
Nanotechnologie – Science
Fiction oder Wirtschafts-
faktor? Auch wenn in
jüngster Zeit immer
mehr Produkte mit dem
Kennzeichen „Nano“
auf den Markt kom-
men, die wirtschaftliche
Relevanz von Nano-
technologien wird weit-
hin unterschätzt. Dies
liegt sicher mit daran,
dass die Skala eines Na-
nometers (eines Mil-
liardstel Meters) weit
unterhalb des uns di-
rekt zugänglichen Grö-
ßenbereichs liegt. Durch
Nanotechnologien wer-
den Materialien auf der
Längenskala zwischen
einem Millionstel und
einem Milliardstel Meter
strukturiert. 

Wozu brauchen wir
Nanotechnologien?
Hierfür gibt es zwei
Hauptmotive:

Die Erzeugung hoch-
dichter Packungen von
funktionalen Elemen-
ten. Die Logik- und
Speicherchips unserer
heutigen Computer
sind nur deshalb so
kompakt und leis-
tungsfähig, weil die
über Jahrzehnte fort-
schreitende Miniatu-
risierung zu um meh-
rere Zehnerpotenzen
kleineren Transisto-
ren gegenüber den
Anfängen der Integ-
ration geführt hat.
Gegenwärtig liegt die
Längenskala der Gate-
elektroden der Tran-
sistoren im 50 nm
Bereich, in fünf  Jah-
ren wird diese Länge
bis auf  ca. 20 nm sin-
ken. Die wirtschaft-
liche Relevanz der
Halbleiterindustrie ist
mit einem weltweiten
Umsatz von 184 Mrd.

Euro 2007 unüber-
sehbar. Ähnliches gilt
für optische Speicher
in der Unterhaltungs-
elektronik. Komplette
Kinofilme können als
hochauflösende Videos
auf DVDs nur abge-
speichert werden, weil
es gelang, optische
Schreib- und Aus-
lesesysteme mit einer
Auflösung im 300 nm
Bereich zu ent-
wickeln.

Durch Nanotechno-
logien können Mate-
rialien mit neuen
Eigenschaften herge-
stellt werden, die in
den entsprechenden
Stoffen ohne Nano-
strukturen völlig an-
ders sind. Elektrische,
optische und bei-
spielsweise mechani-
sche Eigenschaften las-
sen sich über die
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einzustellen und zu op-
timieren besonders güns-
tige Chancen für kleine
und mittlere Unterneh-
men, die mit hochspe-
zialisiertem Wissen at-
traktive Märkte welt-
weit bedienen können.
In Deutschland und spe-
ziell in Bayern sind die
Voraussetzungen hier-
für durch intensive, er-
folgreiche Forschungs-
arbeiten, die an vielen
Universitäten und For-
schungsinstituten, be-
sonders günstig. Hier
setzt der Cluster Na-
notechnologie, der im
Rahmen der Allianz
Bayern Innovativ der
Bayerischen Staatsregie-
rung gegründet wurde,
an: Mit einer Vielzahl
von vernetzenden Maß-
nahmen wird der Trans-
fer von Forschungser-
gebnissen in Anwen-
dungen gefördert, um
bayerischen Firmen beim
Wettbewerb auf den
globalen Märkten eine
günstige Position zu ver-
schaffen. 

Nanotechnologie ist au-
genscheinlich nicht haupt-
sächlich Science Fic-
tion. Allerdings gibt es
einen klaren Science
Fiction Bezug: in Fil-
men und Büchern wer-
den Nanotechnologien

Größe der Nanostruk-
turen einstellen. Diese
Möglichkeiten sich Ei-
genschaften maßzu-
schneidern sind lange
Zeit eingesetzt wor-
den ohne ihre Ursa-
che zu kennen.  Far-
bige Kirchenfenster
in viele hundert Jahre
alten Kirchen basie-
ren auf der Farbwir-
kung von Metallnano-
partikeln in den Glä-
sern. Durch intensive
Forschungsarbeiten in
den letzten beiden
Jahrzehnten können
größenkontrollierte Ei-
genschaften in vielen
Bereichen eingesetzt
werden. Dies betrifft
so verschiedene An-
wendungen wie hoch-
effiziente Wärmedäm-
mungen, Haus- und
Fahrzeugoberflächen mit
wasser- und schmutz-
abweisenden Eigen-
schaften, Nano-Bio-
systeme oder intelli-
gente Textilien.

Nanotechnologien sind
bereits heute ein wich-
tiger Wirtschaftsfaktor.
Sie haben zugleich ein
großes Wachstumspo-
tenzial für die Zukunft.
Hierbei ergeben sich aus
der Möglichkeit Eigen-
schaften gezielt für ei-
nen Anwendungsbereich

bemüht, um beispiels-
weise einen winzigen
Operationsroboter her-
zustellen, der, in die
Blutbahnen injiziert,
eine anders nicht mög-
liche Operation durch-
führt. Die Umsetzung
dieser und ähnlicher
Vorstellungen wird si-
cher noch lange Zeit
nicht möglich sein. Es
gibt jedoch eine Aus-
wirkung in der Gegen-
wart, die wir nutzen
sollten. Nanotechno-
logie ist für Jugendli-
che ein interessieren-
des und spannendes
Thema. Durch Nano-
technologie – Beiträge
im Schulunterricht kann
diese positive Grund-
einstellung als Ansatz
genutzt werden, um die
Schüler für ingenieur-
und naturwissenschaft-
liche Studiengänge zu
interessieren. Gut aus-
gebildete Experten in
High-Tech Bereichen
sind eine weitere wich-
tige Voraussetzung für
Wirtschaftswachstum, die
wir nicht vernachlässigen
dürfen.
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